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„Gegen Privatindustrie durchsetzen“
„Tag der Schulen“ bei der Marine in Nordholz: Bundeswehr, Polizei & Co. wollen nächste Generation von Uniformberufen überzeugen

rufen bereitet uns ein bisschen
Kummer – gerade in den speziel-
len Bereichen.“ In der Technik
der Marine seien lediglich 60 Pro-
zent der Stellen besetzt.
Deshalb veranstaltete das Mari-

nefliegerkommando zum vierten
Mal den „Tag der Schulen und der
Uniformberufe“. In den vergange-
nen drei Ausgaben hatten sich le-
diglich die beiden Marineflieger-
geschwader 3 und 5 präsentiert.
Das hatte jährlich 400 Schüler an-
gelockt. In diesem Jahr waren
aber auch andere Arbeitgeber von
Uniformberufen als Aussteller
eingeladen. Dem Ruf folgten dann
rund 1250 Schüler ab der achten
Klasse. Insgesamt 19 allgemein-
und berufsbildende Schulen wa-
ren zu Gast am Stützpunkt: aus
der Stadt und dem Landkreis
Cuxhaven, aus Bremerhaven so-
wie aus den Landkreisen Stade
und Rotenburg.

Sind Uniformberufe attraktiv?
„Ich denke schon, dass Uniform-
berufe attraktiv genug sind“, be-
kräftigt Potthoff. „Die 1250 Teil-
nehmer sind schon eine tolle
Zahl! Daran ist zu sehen: Das In-
teresse ist da. Wir müssen die
Schüler jetzt nur noch erreichen.“
Damit das gelingen kann, wurden
einige Highlights geboten: Zu-
nächst schwebten Fallschirm-
springer vom Himmel, anschlie-
ßend sprangen Lebensretter der
Marine aus luftiger Höhe aus dem
Hubschrauber und dann begeis-
terte ein Flugzeug vom Typ „Euro-
fighter“ die Heranwachsenden.
Beinahe wären die Highlights

ins Wasser gefallen. Ganztägiger
Nieselregen und anhaltender
Wind brachten die Show-Einla-
gen in Gefahr. „Vom Wetter her
war es grenzwertig. Das hatten
wir uns etwas anders vorgestellt“,
verriet Potthoff. Bei stärkeren
Böen und einer größeren Beein-
trächtigung der Sichtverhältnisse

Joscha Kuczorra

NORDHOLZ. Plötzlich blickten Hun-
derte Teenager zum Himmel. Einige
von ihnen staunten wortlos, manche
unterhielten sich angeregt. Die an-
deren zückten schnell ihre Handys,
um Fotos zu schießen. Denn vom
Himmel fielen die Fallschirmspringer
der Bundeswehr. Sie boten eine
Show-Einlage am „Tag der Schulen
und der Uniformberufe“ amMarine-
stützpunkt Nordholz.

„Wir müssen uns gegen die Privat-
industrie durchsetzen“, sagte Ka-
pitän zur See Matthias Potthoff,
Kommandeur des Marineflieger-
kommandos. „Wir erhoffen uns
von dem Tag, dass die Schüler
selbst anfassen und unmittelbar
erleben können, was diese Berufe
ausmacht.“ Denn dadurch solle
die nächste Generation angelockt
werden. „Die Nachwuchs-Situati-
on in den staatlichen Uniform-Be-

hätten die Verantwortlichen die
Darbietungen absagen müssen.
So überzeugten die Uniformträ-

ger die Schüler aber vollends.
„Das macht Eindruck, wenn man
die Männer und Frauen hier in
Uniform und ihre Ausrüstung
sieht“, sagte Milena Sieben von
der Hauptschule Otterndorf. Zu-
dem informierten sich die Schüler
an insgesamt 33 Ständen: Bun-
deswehr, Polizei, Feuerwehr,
Zoll, Deutsches Rotes Kreuz oder
die Deutsche Lebensrettungsge-
sellschaft verschafften einen Ein-
blick in ihre Jobs.

„Verschiedene Möglichkeiten“
„Mir gefällt die Vielfalt an Uni-
formberufen. Man hat verschiede-
ne Möglichkeiten“, erzählte die
Otterndorfer Schülerin Lena
Oehlerich. Jan-Philip Stüven von
der Geschwister-Scholl-Schule
Altenwalde berichtete: „Früher
wollte ich mal Landwirt werden –
wie mein Papa. Jetzt interessiert
mich aber auch der Beruf bei der
Polizei. Denn Büroarbeit ist über-
haupt nichts für mich.“
Dass die Heranwachsenden al-

les andere als Desinteresse zeig-
ten, bestätigten auch die Ausstel-
ler: „Wenn man den Vergleich zu
anderen Messen zieht, ist das In-
teresse der Schüler schon mehr
als in Ordnung“, sagte Pascal
Heidtbrock, Ausbilder in der
Werkstatt des Heeres.
Die 13- bis 17-Jährigen liefen in

Gruppen – teilweise ohne Lehrer
– von Stand zu Stand, stellten Fra-
gen und waren neugierig. Teil-
nahmslos war keiner der Heran-
wachsenden. Dabei ließen sich
auch noch die Fotoalben der
Schüler füllen. Sie knipsten wäh-
rend der Aufführung und posier-
ten mit den Soldaten, vor den
Fahrzeugen und mit den Ausrüs-
tungen. Zumindest für ein Bild
scheinen die Uniformen durchaus
attraktiv genug zu sein.

Schwere Last:
Die Schüler durf-
ten amStandder
Feldjäger die
Ausrüstung der
Soldaten tragen.
Sie staunten
über das Ge-
wicht, das die
Uniformträger
zu schleppen ha-
ben.
Fotos: Kuczorra

»Wir erhoffen uns von dem
Tag, dass die Schüler selbst
anfassen und unmittelbar er-
leben können, was diese Beru-
fe ausmacht.«

Kapitän zur See Matthias Potthoff, Kom-
mandeur des Marinefliegerkommandos

Erfolgreiche Mission: Bei der Feuerwehr knackten die Schüler Türschlösser,
ohne sie zu beschädigen. Die Andenken durften sie mitnehmen.

Imposante Aufführung: Die Schüler richten ihre Blicke gespannt gen Himmel.
Dort segeln die Fallschirmspringer langsam herunter.

Vorbildlich bei Integration von Flüchtlingen
Arbeitskreis Kultus der SPD-Landtagsfraktion auf Informationsbesuch in den Cuxhavener BBS

heben“, so Uwe Santjer. An die
Betriebe der Region richtet sich
seine Bitte Praktika- und Ausbil-
dungsplätze bereitzustellen. „Die
jungen Menschen sind darauf an-
gewiesen.“
Auf einem Rundgang durch die

Fachbereiche verschafften sich
die Mitglieder des Arbeitskreises
einen Überblick von der Vielfalt
des Bildungsangebots. Beein-
druckt zeigten sie sich von den
Maßnahmen zur Integration jun-
ger Flüchtlinge. „Hier wird ein
hervorragender Job gemacht“,
war die einmütige Meinung dazu.
Die BVJ-Klasse (Berufsvorbe-

reitungsjahr) für jugendliche
Flüchtlinge bestätigte diesen Ein-
druck. Neben positiven Eindrü-
cken nahm die kleine Delegation
zudem eine Menge Anregungen
für ihre parlamentarische Arbeit
mit in die Landeshauptstadt. (had)

CUXHAVEN. Eine Vielzahl von Fra-
gen brachten die Mitglieder des
Arbeitskreises Kultus der SPD im
Niedersächsischen Landtag bei
ihrem Besuch in Cuxhaven mit.
Ihr Ziel war es, die Situation in
den Berufsbildenden Schulen
kennenzulernen.
Dazu hatte Uwe Santjer (MdL)

angeregt, auch die Schulleitungen
der beiden anderen Berufsbil-
dungseinrichtungen im Landkreis
einzuladen. Für Rüdiger Koene-
mann (Cuxhaven), Conny Pülsch
(Cadenberge) und Meinhard
Buchwitz (Schiffdorf) bot sich so
die Gelegenheit, den Parlamenta-
riern ihren Tätigkeitsbereich de-
tailliert vorzustellen. Die Gäste
erhielten einen Einblick in die Ar-
beit und damit verbundene Pro-
bleme in der Berufsausbildung.
Zwei intensiv angesprochene
Themen waren die Ausstattung

Die Sprint-Klasse für jugendliche Flüchtlinge beim Besuch des Kultus-Ar-
beitskreises der SPD-Landtagsfraktion. Foto: Adelmann

denden Schulen haben besondere
Bedeutung im ländlichen Raum,
um den Fachkräftemangel zu be-

mit Lehrkräften und Ausbildung
sowie Integration der jugendli-
chen Flüchtlinge. „Die Berufsbil-
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Rotes Kreuz

Auf der
Suche nach
Förderern
NORDHOLZ. Die Mitgliederzahlen
fast aller Vereine schrumpfen.
Auch das Deutsche Rote Kreuz
leidet unter den immer weniger
werdenden Förderern. Deshalb
hat sich Peter Blümel der Aufgabe
verschrieben, für die DRK-Orts-
verbände Mitglieder zu werben,
die mit ihrem Beitrag den gemein-
nützigen Verband im eigenen Ort
unterstützen.
„Das Rote Kreuz leidet unter

dem Wegfall der Wehrpflicht und
damit auch verschwundenen Zi-
vildienstleistenden“, sagt Blümel.
„Uns fehlen an allen Ecken und
Enden die jungen Mitarbeiter.“
Denn die Aufgaben der DRK-Orts-
verbände sind vielfältig. Blutspen-
denaktionen, Seniorenbetreuung,
Behindertenhilfe, Migration- und
Integrationshilfe, Suchdienst, Ers-
te-Hilfe-Bereitschaft, Bevölke-
rungsschutz sowie das Angebot
der Kurse und Schulungen in der
Gesundheitsprävention. Neben
den helfenden Händen benötigen
die DRK-Ortsverbände zur Erfül-
lung dieser Aufgaben auch Geld.
Blümel ist in Nordholz unter-

wegs. Schon an der ersten Haus-
tür hört er den üblichen Satz: „Ich
spende einmal im Jahr.“ Das hilft
dem DRK allgemein. Allerdings
haben die Ortsverbände von die-
sen zentralen Spenden kaum et-
was. „Das Geld der Fördermitglie-
der bleibt im Ortsverband. Damit
können Veranstaltungen wie in
Nordholz zum Beispiel der Nach-
mittag Klön und Snack für Senio-
ren durchgeführt werden.“
Der Weg ist nicht leicht. Viele

Bedenken werden von den Ange-
sprochenen geäußert. Blümel gibt
nicht auf. Er erklärt die Wichtigkeit
jedes einzelnen Fördermitgliedes
und was mit den Fördergeldern im
Verband gemacht wird. „Früher
war es üblich, dass die ganze Fami-
lie im DRK, in der Feuerwehr, im
Gesangsverein ehrenamtlich tätig
war. Das waren die Lebensmittel-
punkte. Das kann man sich heute
nicht mehr vorstellen.“
Peter Blümel ist noch bis zum

11. Juni in Nordholz und Umge-
bung unterwegs. (keh)

Martinskirche

Ausstellung:
Bibeln im Turm
CUXHAVEN. Die Bibelausstellung
in der Martinskirche wird am
Sonntag, 11. Juni, um 9.30 Uhr
mit einem Gottesdienst, den Pas-
tor Köster und Superintendent in
Ruhe Menke gestalten, eröffnet.
Der Posaunenchor Cadenberge
begleitet den Gottesdienst musi-
kalisch. Bis Sonntag, 2. Juli, wer-
den im Turm der Kirche mehr als
100 Bibeln ausgestellt, darunter
alte, moderne, in anderen Spra-
chen geschriebene und viele
weitere. Der Turm der Martins-
kirche, Vorwerk 5, ist montags,
mittwochs und freitags von 16 bis
18 Uhr und sonnabendvormittags
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. (red)

Sarkoidose-Gesprächskreis

Erfahrungen
austauschen
BREMERHAVEN. Der Sarkoidose-
Gesprächskreis trifft sich am
Mittwoch, 21. Juni, zum Erfah-
rungsaustausch im Ameos-Klini-
kum St. Joseph Bremerhaven,
Wiener Straße 1. Beginn ist um
19 Uhr. Informationen unter Tele-
fon (01 51) 28 75 77 28. (red)
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